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MENGEN - Der Besenflohmarkt der
Stadtkapelle Mengen ist ein voller
Erfolg gewesen. Das Wetter war am
Samstag ideal und die Menge an
Ständen mit rund 70 sehr groß, so-
dass der Rundgang durch die Stadt
den Besuchern viel Spaß machte.
Neben den Schätzen, die sich in Fülle
finden ließen, war es die Freude an
den Gesprächen und Begegnungen,
die für beste Stimmung sorgte. „Wir
haben sehr positive Rückmeldungen
von allen Seiten: Das Gesellige und
das Miteinander-Reden war Teil der
Veranstaltung“, freut sich Klaus Vog-
gel, Vorsitzender der Stadtkapelle.
Das Konzept sei aufgegangen, dank
des schönen Wetters. Es waren viele
Leute unterwegs; die Händlerinnen
und Händler seien sehr zufrieden.
„Wir haben viel verkauft“, verrät ei-
ne junge Frau lachend. Eine Art Fest-
Stimmung lag an diesem heiteren
Flohmarkt-Tag in der Luft.

Der Besenflohmarkt war der Auf-
takt der Veranstaltungen der Stadt-
kapelle; der zweite Streich folgt dem-
nächst mit dem Rock-Hock am Sams-
tag, 7. August, kündigt Voggel an.
„Wir wollen die Menschen wieder
zusammenbringen und Freude auf-
kommen lassen. Die Leute sehnen
sich danach“, sagt er. Mit den Behör-
den laufen noch die Gespräche we-
gen den Hygiene-Bedingungen.
„Aber Livemusik wird es geben und
wir freuen uns sehr auf die Gäste.“

Der Flohmarkt startete schon in
der Früh. Offiziell sollte er um 11 Uhr
beginnen, doch schon vor 8 Uhr wa-
ren die Flohmarkt-Profis unterwegs.
„Wir haben um 7 Uhr angefangen
aufzubauen, wir wussten nicht wie
lange wir dafür brauchen. Um 8 Uhr
stand schon der erste Kunde da“, be-
richtet eine Teilnehmerin. Viele
Stände wurden früh aufgebaut; es
herrschte eine emsige Stimmung.

Und die frühen Kundenbesuche mo-
tivierten umso mehr.

In den Garagen und in den Vor-
gärten standen Tische, auf denen die
bunte Ware angeboten wurde. Von
der Straße aus sah man die Besen, die
zum Eintreten einluden. Manche Be-
sen hatten aufgemalte fröhliche Ge-
sichter und machten Lust auf einen
Stopp. Kinder turnten an den Gar-
tenzäunen und hielten Ausschau
nach den Kunden. Um 11 Uhr waren
die Stände längst aufgebaut und die
Kunden bereits unterwegs von Stra-

ße zu Straße, von Haus zu Haus.
Die Stadtkapelle hatte den Floh-

markt bestens organisiert. Die Liste
mit den Adressen der Stände und ihr
Angebot, sowie der Stadtplan kamen
gut an. Man sah Grüppchen mit dem
Handy in der Hand, die auf dem Plan
den nächsten Stand suchten. In man-
chen Straßen waren es gleich mehre-
re Stände, was die Wege verkürzte.
Auch die Liste mit dem jeweiligen
Sortiment der Stände ermöglichte
es, gezielt die Straßen anzusteuern,
in denen man das finden konnte, was

man suchte. Bei rund 70 Ständen
musste man auch strategisch vorge-
hen, um einigermaßen durchzukom-
men. Natürlich liegt der Charme des
Flohmarktes im unerwarteten Fund,
der an jedem Stand möglich ist. Man-
che ließen sich einfach treiben. Be-
geistert zeigte man einander die ge-
kauften Dinge; in spontanen Gesprä-
chen gab man einander Tipps, wo
was zu finden ist.

„So ein Flohmarkt ist geschickt:
Ich habe die Waren von der Woh-
nung in die Garage heruntergetra-

gen. Am Ende des Tages mache ich
das Tor zu und räume in den nächs-
ten Tagen in Ruhe auf“, erklärte eine
Händlerin. Sie verkaufe vor allem
Kinder-Sachen und weil die Kinder-
kleider-Basars noch nicht stattfin-
den, sei der Flohmarkt der Stadtka-
pelle eine wunderbare Veranstal-
tung. Sie verkaufe ungern über das
Internet, weil sie schlechte Erfahrun-
gen gemacht habe, erklärt die Händ-
lerin. Seit einem Jahr finden Floh-
märkte und Stadtfeste kaum statt:
Für viele ist ein Lücke entstanden.
Umso mehr Freude machte der
Rundgang durch die Stadt. 

Mit dem Stadtplan in der Hand
konnte man gut von Haus zu Haus
fahren oder gehen. Man sah viele mit
dem Fahrrad: Sie konnten sich einen
schnellen Überblick verschaffen.
Andere waren mit dem Auto unter-
wegs und konnten größere Schätze
gut verstauen. Mathilda und Jakob
waren besonders clever: Sie zogen
ein kleines Wägelchen und legten
glücklich ihre Einkäufe hinein. 

Kunden stöbern schon vor dem offiziellen Beginn

Von Vera Romeu 
●

Bücher und Spiele für Kinder finden beim Besenflohmarkt in Mengen und Ennetach schnell Abnehmer. FOTOS: THOMAS WARNACK

Besenflohmarkt in Mengen und Ennetach zieht viele Besucher an – Anbieter und Stadtkapelle sind zufrieden

Darf es noch das passende Outfit für den Badeurlaub sein? Das Auto wird von Interessierten erst einmal kritisch begutachtet.

BLÖNRIED - Ein neues Sportheim für
den SC Blönried und ein neues Dorf-
gemeinschaftshaus für die Ortschaft
Blönried: Beides soll in einem Neu-
bau Platz finden. Einen entsprechen-
den Grundsatzbeschluss hat der Ge-
meinderat der Stadt Aulendorf in sei-
ner jüngsten Sitzung am Montag-
abend einstimmig gefasst.

Entstehen soll das neue Gebäude
direkt am Blönrieder Fußballplatz
zwischen Kindergarten und Feuer-
wehrhaus. Geplant ist, dass der
Sportverein Eigentümer des Unter-

geschosses wird und dieses nutzt.
Das Erdgeschoss soll der Stadt gehö-
ren und der Ortschaftsverwaltung,
den Vereinen und der Öffentlichkeit
zur Verfügung stehen. Die Baukosten
sollen zwischen der Stadt Aulendorf
und Sportverein aufgeteilt werden. 

Wie Bürgermeister Matthias
Burth erläuterte, sollen mit dem Bau-
projekt zwei Themen „unter einen
Hut gebracht“ werden. Das eine sei
die Frage, wo es in Blönried Räum-
lichkeiten für Ortschaftsverwaltung,
Archiv, Vereine und für Begegnun-
gen der Bürgerinnen und Bürger ge-
ben soll. Nach dem Verkauf des alten

Rathauses sei das Archiv in die leer-
stehende Wohnung über dem Kin-
dergarten verlagert worden. Die Sit-
zungen des Ortschaftsrates würden
derzeit im Feuerwehrhaus stattfin-
den. Burth verwies in diesem Zusam-
menhang auf die Ortschaften Zollen-
reute und Tannhausen, in denen je-
weils ein neues Dorfgemeinschafts-
haus geschaffen worden sei.

Das zweite Thema sei der „sanie-
rungsbedürftige Zustand“ des bishe-
rigen Sportheims des SC Blönried,
sagte Burth. „Wenn man drin ist,
sieht man, dass es in die Jahre gekom-
men ist.“ Vor allem die Umkleideräu-
me und die sanitären Anlagen müss-
ten grundlegend saniert und erwei-
tert werden. 

Die bisherigen Planungen sehen
vor, dass im Erdgeschoss ein Mehr-
zwecksaal und Räume für die Ort-
schaftsverwaltung, das Archiv, den
Narrenverein der Steinenbacher
Bobbele, die Landjugend und eine
kleine Küche untergebracht werden.
Im Untergeschoss sollen vier Um-
kleideräume, Toiletten, zwei ge-
trennte Räume mit Duschen und
zwei Räume für Schiedsrichter ge-
baut werden. Die Nutzfläche beider
Geschosse liegt jeweils bei insge-
samt etwas mehr als 220 Quadratme-
ter.

Laut Sitzungsvorlage lag die da-
malige Kostenschätzung bei rund 1,3
Millionen Euro. Burth betonte in der
Sitzung, dass die Schätzung aus dem
Jahr 2019 stamme. „Mit Kostenstei-
gerungen ist zu rechnen.“

Ein Haus für zwei Zwecke
Ein Neubau soll Blönrieds Ortsmitte stärken 

Das Sportheim des SC Blönried ist in die Jahre gekommen. Jetzt gibt es Pläne, es
durch einen Neubau zu ersetzen. FOTO: PAULINA STUMM

Von Sybille Glatz 
●

MENGEN (sz) - Unter der Leitung
von Monja Brendle finden ab sofort
mittwochs zwei Turngruppen des
TV Mengen statt. Die Eltern-Kind-
Gruppe und das Kinderturnen wer-
den nacheinander in der Sporthalle
der Ablachschule angeboten, inte-
ressierte Eltern können sich und ihre
Kinder gern noch anmelden.

Von 16 bis 17 Uhr turnen aktuell
etwa 20 Kinder im Alter von ein bis
drei Jahren in der Begleitung ihrer
Eltern oder eines Elternteils. In der
Turnstunde werden oft große und
kleine Stationen aufgebaut. Die El-
tern werden beim Auf- und Abbau
mit einbezogen, selbst die Kleinsten
helfen dabei schon super mit. Die
verschiedenen Stationen laden ein,
zum Klettern, Hüpfen, Kriechen,
Schaukeln oder Rutschen. 

Die Stunde wird gemeinsam im
Kreis mit einem Lied begonnen und
am Ende auch abgeschlossen. Es gibt
eine kurze Erklärung der Stationen.
Die Kinder sollen darin gefördert
werden, ihre eigenen Lösungsstrate-
gien zur Bewältigung des Parcours
zu entwickeln. Schwierigkeiten wer-
den gemeinsam mit der Hilfestellung
der Eltern gelöst. Am Ende der Stun-
de kann fast jedes Kind alle Stationen
alleine bewältigen. Daher ist die Be-
gleitung einer vertrauten Person in
der Turnstunde verpflichtend, um
durch die Führung einer nahestehen-
den Person und dessen Vertrauen
seine Ängste überwinden zu können. 

Besonderen Wert legt Monja
Brendle in den Stunden auf Motorik,

Beweglichkeit, Koordination. Die
Kinder sollen am besten barfuß tur-
nen, um auch mit den Füßen einen si-
cheren Halt zu haben und verschie-
dene Oberflächen wahrzunehmen. 

Im Anschluss wird in der Halle
von 17 bis 18 Uhr ein Kinderturnen
für Kinder im Alter von vier und fünf
Jahren angeboten. Diese Stunde fin-
det ohne Eltern statt.

Es wird wieder geturnt 
Der TV Mengen bietet auch Kinderturnen an 

Max hat am Anfang der Stunde noch
etwas Scheu vor der Höhe. Aber am
Ende steht er oben und wartet, dass
man ihm die Hand zum Runterhüpfen
reicht. FOTO: MONJA BRENDLE

Übungsleiterin Monja Brendle
beantwortet Fragen unter Telefon
07576/523 00 49 (mit Anruf-
beantworter) und nimmt An-
meldungen entgegen.

MENGEN (sz) - Eine ausreichende
Blutversorgung ist für viele Patien-
ten lebenswichtig. Da Blut nur be-
grenzt haltbar ist, werden Blutspen-
den kontinuierlich benötigt. Daher
ruft der DRK-Blutspendedienst auf,
am Mittwoch, 14. Juli, von 15 bis 19.30
Uhr in der Ablachhalle in Mengen
Blut zu spenden. Die Blutspende ist
weiterhin notwendig, erlaubt und si-
cher. „Gerade vor dem Hintergrund
weiterer Lockerungen der Pande-
mie-Maßnahmen sowie den anste-
henden Sommerferien geht die Zahl
der verfügbaren Blutspenden bereits
jetzt spürbar zurück“, heißt es in ei-
ner Pressemeldung des DRK. 

Das DRK führt die Blutspende un-
ter Kontrolle von und in Absprache
mit den Aufsichtsbehörden unter ho-
hen Hygiene- und Sicherheitsstan-
dards durch. Die Blutspende findet
nur mit vorheriger Online-Terminre-
servierung unter https://terminre-
servierung.blutspende.de statt.

Spendewillige mit Erkältungs-
symptomen sowie Menschen die
Kontakt zu einem Coronavirus-Ver-
dachtsfall hatten oder sich in den
letzten zwei Wochen im Ausland auf-
gehalten haben, werden nicht zuge-
lassen. Sie müssen 14 Tage pausieren.
Nach einer Impfung mit den in
Deutschland zugelassenen SARS-
CoV-2-Impfstoffen ist keine Spen-
derrückstellung erforderlich. Bei
Wohlbefinden kann am Folgetag der
Impfung Blut gespendet werden. 

Blut in der
Ablachhalle spenden 

Mehr Fotos vom Floh-
markt gibt es unter
www.schwaebische.de/

besenflohmarkt-mengen2021

SCHEER (sz) - Die Hauptversamm-
lung der Ortsgruppe Scheer des
Schwäbischen Albvereins findet am
Samstag, 7. August, um 16 Uhr im
Gasthaus zum Ochsen in Scheer
statt. Es gelten die Corona-Regeln,
Teilnehmer an der Versammlung
müssen den Nachweis eines negati-
ven Schnelltests, ihrer vollständigen
Impfung oder Genesung mitbringen.
Auf der Tagesordnung stehen ver-
schiedene Berichte, Ehrungen und
Neuwahlen. Außerdem soll das Jah-
resprogramm für 2021 vorgestellt
werden. Der Vorsitzende Erich Fi-
scher nimmt Anträge bis eine Woche
vor der Versammlung schriftlich ent-
gegen. 

Albverein wählt
Vorstand neu 

MENGEN (sz) - Ab sofort versendet
die Stadtbücherei Mengen wieder
Mahnungen für Medien, bei denen
die Rückgabefrist überschritten
wurde. Daher sollten Kunden recht-
zeitig an die Abgabe oder Verlänge-
rung denken. Außerhalb der Öff-
nungszeiten können Medien über
die Außenrückgabe rechts vom Ein-
gang abgegeben werden. Verlänge-
rungen können telefonisch, per Mail
oder über das Leserkonto im Online-
Katalog getätigt werden: https://
open.rz-kiru.de/mengen. Wie die
Bücherei mitteilt, hat auch das Bü-
chereicafé wieder geöffnet. Dort
kann man Tee oder Kaffee aus fairem
Handel genießen, gemütlich in ei-
nem Buch, einer Zeitschrift, der Ta-
geszeitung oder im Mitteilungsblatt
der Stadt Mengen lesen. „Für ein
paar Minuten Auszeit vom Alltag -
soviel Zeit muss sein“, heißt es in der
Mitteilung.

Bücherei schickt
wieder Mahnungen 

MENGEN (sz) - Das Landratsamt Sig-
maringen lässt ab Montag, 19. Juli, bis
voraussichtlich Freitag, 6. August,
den Fahrbahnbelag auf der Bundes-
straße 311 zwischen dem Kreisver-
kehr Ennetach und dem Kreisver-
kehr beim Bahnhof sanieren. Wie aus
einer Pressemitteilung hervorgeht,
machen Risse, Unebenheiten und
Setzungen die Maßnahme notwen-
dig. Für die Dauer der Arbeiten muss
die B 311 auf diesem Streckenab-
schnitt voll gesperrt werden. Die
Umleitung erfolgt über Ennetach (K
8263) zur Bundesstraße 32 und um-
gekehrt. Die Kosten der Maßnahmen
belaufen sich auf rund 150 000 Euro.
Änderungen im Busverkehr werden
von den betroffenen Unternehmen
bekanntgegeben. 

Mengens
Umfahrung wird

voll gesperrt 


